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RIGL steht für „Regionales 
Innovationszentrum Ge-
sundheit und Lebensquali-
tät Fulda“. Es ist ein Transfer-
projekt, das von der Bund-
Länder-Initiative Innovative 
Hochschule gefördert wird. 
Neben Vertreter*innen aus 
Wirtschaft und Organisatio-
nen sind auch alle Interes-
sierten aus der Region einge-
laden, sich über die Projekte 
zu informieren und online 
zu vernetzen.  

Das Projekt RIGL umfasst 
zehn Umsetzungsprojekte. 
Eines davon ist „Gesund-
heitstechnik für die Alltags-

bewältigung (GetAll)“. Es 
beschäftigt sich damit, wie 
Assistenzsysteme und digita-
le Technik den Alltag von äl-
teren und eingeschränkten 
Menschen unterstützen 
können. Doch wie soll die 
Technik entwickelt werden, 
damit sie mehr Selbstbe-
stimmung bringt und akzep-
tiert wird? Virtuell wird auf 
der Konferenz der Nutzen 
von Akzeptanzmodellen 
und Akzeptanzforschung 
diskutiert. Die Teams von 
GetAll um Prof. Dr. Birgit 
Bomsdorf und Prof. Dr. Mar-
tine Herpers, beide vom 
Fachbereich Angewandte 
Informatik, untersuchen 
diese Fragen in ihren Teil-
projekten Smart Home & Al-
tersgerechte Assistenzsyste-
me sowie Healthcare Wear-
ables – tragbare Computer-
systeme mit Gesundheitsbe-
zug (zum Beispiel smarte Fit-
ness-Armbänder).  

Beim Vortragsthema „Der 
Mensch im Mittelpunkt - 
Technik menschzentriert 
entwickeln“? wird die Sicht 
der Benutzer*innen disku-

tiert. Im Vortrag „Smart Ho-
me – der Spitzel in meinem 
Haus?“ geht es um die Verar-
beitung personenbezogener 
Daten und Datenschutz. Ein 
weiteres Thema sind digitale 
Gesundheitsleistungen. In 
einer Gesprächsrunde kön-
nen die Teilnehmer*innen 
mit den Expert*innen über 
Smart Home und alltags-
taugliche Assistenzlösungen 
diskutieren. 

Das Umsetzungsprojekt 
BeSt – Beratungsstützpunkt 
Betriebliche Gesundheits-
förderung und gesellschaft-
liche Verantwortung – ist da-
rauf ausgerichtet, ein regio-
nales Angebot für kleine und 
mittlere Unternehmen so-
wie gemeinnützige Organi-
sationen anzubieten unter 
Leitung von Prof. Dr. Clau-
dia Kreipl vom Fachbereich 
Wirtschaft und Prof. Dr. 
med. Anja Kroke vom Fach-
bereich Oecotrophologie. 
Das BeSt-Team wird Anwen-
dungsbeispiele präsentie-
ren, wie ein gesunder Ar-
beitsplatz gestaltet werden 
kann. 

Spannende Einblicke in ihre 
Arbeit liefern auch die ande-
ren RIGL-Umsetzungspro-
jekte:  

Regionale inklusive Bewe-
gungs-, Sport-, Gesundheits- 
und Freizeitangebote (RinkA): 
Digitalisierung und Teilhabe 
von Menschen mit Beein-
trächtigungen (RinkA) von 
Prof. Dr. Christophe Kunze, 
Professor für assistive Ge-
sundheitstechnologien und 
Vorstand Institut Mensch, 
Technik und Teilhabe, Fa-
kultät Gesundheit, Sicher-
heit, Gesellschaft an der 
Hochschule Furtwangen 

Versorgungs-, Wohn- und 
Verpflegungskonzepte für ein 
selbstbestimmtes Leben im 
Alter (VeWoLa): So ein Firle-
fanz! Lust und Frust älterer 
Menschen bei der Nutzung 
von Technik im Haushalt 
von Carola Holler, RIGL-Ful-
da 

Lebensmittel der Zukunft - 
Ernährung 2030 in der Region 
Fulda (LeZ´go) 
- Smarter Acker, smarte Kü-
che – Wie die Digitalisierung 
unsere Ernährungsweise be-

einflusst von Nils Schweers 
und Jessica Werking, RIGL-
Fulda 
- Wasseraufbereitung im 
Haushalt: Wasser aus dem 
Hahn oder lieber Flaschen-
wasser? von Prof. Dr. Stefan 
Schildbach, RIGL-Fulda 

Optimierungspotenziale öf-
fentlicher eMobilität (OptiMo-
bil):  
- Öffentliche Elektromobili-
tät zur Reduktion der Um-
weltbelastung in Städten 
von Timo Möller, RIGL-Ful-
da 
-Regenerative Energien und 
Elektromobilität – Energie-
speicher reduzieren Netz-
ausbau von Lukas Böhning 

Dialogprozesse und Wan-
derausstellung für ein gelin-
gendes Zusammenleben in 
der Einwanderungsgesell-
schaft (DIWAN): Virtuelle Ver-
sammlungsorte: Gespräche 
über gelingendes Zusam-
menleben von Prof. Dr. Mo-
nika Alisch und Prof. Dr. 
Martina Ritter, RIGL-Fulda 

Prävention entlang des Le-
benszyklus - Teilhabe und 
Seelische Gesundheit in Schu-

len und Arbeit (TeSeGe): Ab-
hängigkeitsstörungen im 
Zusammenhang mit Com-
puter- und Internetnutzung 
von Dr. Jan Pauschardt, Psy-
chologe der Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie des Herz-Je-
su-Krankenhauses in Fulda 

Gastvortrag des Bistums 
Fulda: Pflege 4.0 – Was Künst-
liche Intelligenz (KI) und Ro-
botik in der Pflege verändern 
mit Dr. Marco Bonacker, 
Komm. Leiter der Abteilung 
Erwachsenenbildung des 
Bistums Fulda 

Die Teilnehmenden kön-
nen per Chat während der 
Vorträge schriftlich Fragen 
stellen. Es gibt noch weitere 
offene Räume, in denen 
man sich in aufgelockerter 
Atmosphäre treffen und sich 
bei einem Kaffee oder Tee 
unterhalten kann – jeder vor 
seinem PC.  

Mehr Infos zum  Pro-
gramm und Anmeldung un-
ter  

www.hs-fulda.de/ 
Innovationskonferenz 

Die 3. Regionalen Innovati-
onskonferenz findet am 17. 
und 18. November online 
statt. Veranstalter der virtu-
ellen Konferenz mit Vorträ-
gen, Diskussionen und einer 
interaktiven Ausstellung ist 
das Transferprojekt RIGL der 
Hochschule-Fulda. Jeweils 
von 16 bis 19 Uhr geben Wis-
senschaftler*innen Einblick 
in ihre Arbeit mit Kooperati-
onspartnern aus der Region. 

Noch anmelden zur 3. Regionalen Innovationskonferenz des RIGL-Transferprojekts der Hochschule Fulda

Zukunft 4.0: Mensch – Gesellschaft –Technik

In der aktuellen Folge vom 4. 
November taucht sie mit 
Victoria Werum in die Welt 
der Mikroorganismen ein. 
Die Masterabsolventin der 
Hochschule Fulda und dies-
jährige Preisträgerin des 
Stockmeyer-Nachwuchs-
preises will den Listerien an 
den Kragen gehen. Denn das 
Bakterium kann die Infekti-
onskrankheit Listeriose her-
vorrufen, die im schlimms-
ten Fall zum Tod führt. Vor 
allem junge, ältere und im-
mungeschwächte Men-
schen sind gefährdet. In ih-
rer Masterarbeit hat die jun-
ge Wissenschaftlerin, die in-
zwischen in einer interna-
tional anerkannten Arbeits-
gruppe an der TU München 
forscht, untersucht, inwie-
weit ein mikrobiologisches, 
kommerziell erhältliches 
Reinigungsmittel gegen Lis-
terien in der Fleischindustrie 
wirksam ist. Denn gerade 

hier können Listerien zu 
großen Problemen führen. 
Die kühlen Temperaturen 
und die Feuchtigkeit bieten 
ihnen beste Bedingungen, 
sich zu vermehren und soge-
nannte Biofilme zu bilden – 

das sind Schleimschichten 
aus verschiedenen Mikroor-
ganismen, die sich zusam-
menschließen, um sich bes-
ser vor Umwelteinflüssen zu 
schützen. In der Fleischin-
dustrie zeigen Listerien zu-
dem eine erhöhte Resistenz 
gegenüber herkömmlichen 
Reinigungs- und Desinfekti-
onsmaßnahmen.  

Die größte Herausforde-
rung ist, zu verhindern, dass 
sich das Bakterium in schwer 
zugänglichen Bereichen 
etabliert, etwa in Abflussrin-
nen oder Nischen in Gerä-
ten. Daher sucht man nach 
neuen Konzepten zur Kon-
trolle von Listerien-Biofil-
men. Reinigungsmittel mit 

Mikroorganismen werden 
zunehmend als Alternative 
zu herkömmlichen chemi-
schen Reinigungsmitteln 
diskutiert. „In der Praxis ist 
das eine Herausforderung, 
sagt Victoria Werum. „Liste-
rien kommen mit den Be-
dingungen in der Fleisch-

wirtschaft sehr gut zurecht. 
Die Reinigungsmittel müs-
sen daher Bakterien enthal-
ten, die mit den dortigen 
Umweltbedingungen eben-
so gut leben können.“  

Die Lieferketten im Fokus 

In der nächsten Ge-
sprächsstoff-Episode, die am 
18. November veröffentlicht 
wird, rücken die Lieferketten 
in den Fokus. Was es bedeu-
tet, wenn sie nicht funktio-
nieren, hat die Corona-Pan-
demie in diesem Jahr bereits 
vor Augen geführt. Wie las-
sen sich Lieferketten krisen-
sicher machen? Und wie 
können sich Unternehmen 

besser vorbereiten? Professor 
Dr. Michael Huth aus dem 
Fachbereich Wirtschaft der 
Hochschule Fulda beschäf-
tigt sich seit vielen Jahren 
mit Supply-Chain- und Risi-
komanagement. Er sagt: Das 
Argument, die Pandemie sei 
nicht absehbar gewesen, ist 
nicht haltbar. Das Szenario 
war bekannt.   

Warum viele Unterneh-
men bislang dennoch da-
rauf verzichten, in ein pro-
fessionelles Risikomanage-
ment zu investieren und es 
vorziehen, zu reagieren, 
wenn es zu Störungen in den 
Lieferketten kommt, statt 
präventiv tätig zu werden, 
welche Rolle Lean Manage-
ment und Single Sourcing 
dabei spielen, das analysiert 
der Wissenschaftler im Ge-
spräch mit Mariana Fried-
rich. Und er liefert gute 
Gründe, sich besser gegen 
Risiken zu wappnen – auch 
über die gesetzlichen Vorga-
ben hinaus.  

Sonderfolge zu 
Studierendenpodcasts 
Gestartet ist die neue Staf-

fel bereits Mitte Oktober mit 
einer Sonderfolge zum Se-
mesterstart. Drei Studieren-
de lassen darin noch einmal 
ihre Podcasts zum kulturre-
flexiven Sprechen Revue 
passieren, die im Rahmen 
ihres Seminars bei Professo-
rin Dr. Kirsten Nazarkiewicz 
am Fachbereich Sozial- und 
Kulturwissenschaften ent-
standen sind. Es geht um ak-
tuelle gesellschaftliche The-
men wie Populismus und 
Rassismus und um die Fra-
gen: Was bewirken die Wor-
te, die wir wählen? Was lö-
sen sie bei den Menschen 
aus, an die wir sie richten? 
Moderatorin Mariana Fried-
rich unterhält sich mit den 
Studierenden Ronja Luck, 
Victoria Konopka und Julius 
Ax darüber, wie sie ihre Pod-
casts entwickelt haben und 
welche Reaktionen es darauf 
gab. 

Es geht unter anderem um 
Listerien und um Lieferket-
ten. Die dritte Staffel des 
Forschungspodcasts Ge-
sprächsstoff ist gestartet. In 
sechs Episoden spricht Mo-
deratorin Mariana Friedrich 
wieder mit Wissenschaft-
ler*innen der Hochschule 
Fulda über deren Forschung. 
Wie genau erforschen sie ihr 
Thema? Was wissen sie be-
reits sicher und wo bedarf es 
weiterer Studien? Welche 
Hintergründe und Zusam-
menhänge sind wichtig? 
Und was motiviert sie ganz 
persönlich?

Jeden zweiten Mittwoch gibt es wieder den Forschungspodcast der Hochschule Fulda 

Gesprächsstoff: Dritte Staffel gestartet 

Gesprächsstoff. Der For-
schungspodcast der Hoch-
schule Fulda 
In der dritten Staffel sind be-
reits abrufbar: 
Gesprächsstoff 013 | Sonderfol-
ge: Studierendenprojekt Kul-
turreflexives Sprechen 
Gesprächsstoff 014 | Listerien – 

Vom Kampf gegen das Bakteri-
um 
Die weiteren Episoden erschei-
nen ab Mittwoch, dem 21. No-
vember, alle zwei Wochen. Sie 
sind abrufbar über die Website 
der Hochschule Fulda unter 
www.hs-fulda.de/podcasts 
und über alle gängigen Pod-
catcher. 

FORSCHUNG AUS FULDA ZUM HÖREN

Victoria Werum erhielt im Sommer für ihre Masterarbeit über Listerien in der Fleischindustrie den Nachwuchspreis der Heinrich-Stockmeyer-
Stiftung. Betreut wurde die Arbeit von Professorin Dr. Rohtraud Pichner (Fachbereich Oecotrophologie) und Professor Dr. Stefan Schildbach 
(Fachbereich Lebensmitteltechnologie). In der aktuellen Podcast-Episode erzählt sie, was sie genau erforscht hat und warum das für Verbrau-
cher*innen wichtig ist.  Foto: Hochschule Fulda / Helga Keil  


